
III.

Bemerkungen über einige aus der Ge-
gend von Regensburg gesammelten/ und
in der Baicrischen Flora nicht befindlichen

Pflanzen; vom Herrn Professor
Schranck.

^ e / a fehlt in ter Flora
Nicht, sondern ist mein darex ericewi'mn^

H. (Ä, e.r ec/)i»afa ist wirtlich eine eigene,
von (). muric^ra verschiedene/ Art/ und fehlt
in meiner Flora.

3. Qi^e^,' aOei'H hat, wie ich sehe, den
sihönen Charackter, den Hr. Willdenotv an<
giebt (lpici8 femmeis ludternaüsi) nicht stand««
haft.

4. <7ai-^ ^a l - i a kenne ich nicht.

f. Qn-e^ tome«to/a fehlt nicht, sondetl»
ist mit meiner Carex montHua dieselbe Pftanze.
< îlrex ericetorum, montane , Oeäeri, und eine/
die ich von einen» auswärtigen Freunde ü
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/

dem von Hrn. von Schreber ertheilten Na«
men <ü»rex cullina besize, sehen einander ausser»
ordentlich gleich; ich wi l l versuchen ihre Unter»
schiede anzugeben.
I . O. mo«la«a, lpicuia mzscula « re t i ,

nei5 approximativ, feNilibuz

montan», . n.

car«,
».

t l . (3. eNceta»-«Nt, lpicula ma5cula tereti,

l l l . <2. co//i«H, spicula mascuw lei eri,

IV. tereti,

ovati.?; c

D
. «.
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Die erste Art hat gewöhnlich >mr eine, hoch»
sicns zwo weibliche Aehren : die übrigen drey
bis vier; bey allen, die leztcn ausgenommen,
ist der Halm blattlos > bey den erstcn Dreyen
sind die Kapseln mit borstigem Filz bekleidet, der
bey der erste» Art seh, start ist. DieLinneisthe
Definition von (^rex momana taugt also nichts
mebr; sie hat den logischen.Fehler: non ccm-
venit M i , oder, was eines ist/ es fehlt die äit'
lercinia inoxima: Lim« beruft sich frageweise
auf Vcheuchzers (üvperoiäez montünum fuliiz
Äiissû iz p^viZ spicalp^äiceaäivisH; seine Segge
kam daher mit Schluchzers Beschreibung
nicht genau übercin, und ich habe tms gleiche
Citat mit einer andern Segge, als mit nuincr
Bcrgscgge, übereinstimmend gefunden. Mi»
cheli's (̂ eneia plalilllrum kann ich nicht nach»
schlagen, und der Haufe der Abschreiber des
Liline beweist gar nichts, weil sie nichts dazu
gesezt haben, wodurch man errathen könnte,
was sie wohl für eine Scgge unter dieser Lm>
Mischen Definition verstehen dürften.

poli führt Scheuchzers c^l'eroiä«
i'olium lnontmnim lolliculi« ieminum villoliz
l>ey seiner c^rex momana an, LlNUe sezct dieß
Citat zu Qn-ex tomcnwla. Schellchzers Bc»
schreibung von diesem Grase paßt eben so gut,
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«na

als die, welche Scopol i von seiner «üsiex
«na macht, auf meine Bergscgge, Ich fürchte
daher, d^i-ex mnnranaund (ü. tomentalk mochten
wohl einerley Gras seyn. Denn daß leztere
lpica« lublcMe« haben soll, hingegen <ü mon-

lliies, beweiset nichts; die unterste spica
ist bey allen hier angeführten Arten lud.

lessiliZ, darunter ist eine <ülllt!x piwlilera, von
welcher doch auch Plukenet , den Linne an»
führt, sagt: lpiciz s<:Mlidu3. GoUNN hat in
seinen I1Iulir2Uc>ne3 dolanic^«: von l^aicx nwn-
t^iui, Meldung gethan, aber ihre Kmnlniß so
wenig, als die d«r <^arcx xilulilera, die er nur
nennt, aufgeklärt.

6. ^»-/<,^öo»'«m /l«^«/^//o//«>» v.atl,. fehlt
allerdings in meiner Flora.

7. ,5«>/>«5 ca/)/t6t«5 fehlt wohl in meiner
Flora, aber kaum ist er von 8cirini8 MluNri«
weiter verschieden, als die beyden Gpiclar»
len der ^loiinia varia voneinander.

s. M'/i«nl e^«/«m fehlt zwar nicht in mei<
»er Flora, aber, da ich es mit einigem Zweifel
angab, weil ich es bloß auf ein Namenverzeich,
niß hin thun konnte, so wird eine BestätligunK
nicht überftüßig styn.

D 2
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, und

50. potamo^etan öetei 'o^l//«m fehlelj
zwar in meiner Flora, aber sie mögen wohl
Nur Spielarten von Voraniugewn naianz seyn.
Das Waffer ist viel dichter als die Luft, seilt
Widerstand viel grösser; Blatter demnach,
die aus dem Stengel, das ist, unter Wasser,
hervorbrechen, finden a>, ihrer AusbrMüiK
mehr Widerstand, als die auf der ObcWche
schwimmenden, bleiben daher kleiner, lind man
bekömmt aus einem?. natang ein ?. kete, upkyl-
lum. Diese Kleinheit erstreckt sich übrigens
nlcht auf die Lange, sondern auf die Breite,
daher iolia lubmcl-la linearia (̂  ?ot. kctero^kyi-
wm, ) und zwar, wen» die Strömung des
WasserS sehr groß ist, Ionssissim3< memdrana-
cea(?un Nuitan5: )denn was das Blat t an der
kangc gewinnt, verliert es am Gehalte. I ch
berufe mich auf das,was ich in meinerBaierschcn
Flora bey Gelegenheit des kolyFonuiN vivipa»
lum gesagt habe. wo die Erscheinung durch
«in geometrisches Beyspiel erklart wird.

apeta/<l fehlt in der Flor«.
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i 2 . ^/o/i?/'el'/ic,/o//a. Ich kenne diese
Pfianze wohl; sie wachst auch ,»n Ingolstadt.
Aber ich kann zwischen ihr und der Viain mon-
tan!!, die ich aus eincm andern Orte lmscrs Bc»
zirkcs habe, gar keinen Unterschied sinden, die
«inzigc Grösse ausgenommen, die aber selbst
durch alle Stufen von der Fingerlange bis zur
lange von fast l ^ Fuß hinauf kömmt. Daß
KöhNMs Viola pcrlicifoliu eyförmig lanjett-
ahnlicbe Blatter hat, Liline abcr seiner V. mnn-
»ai,̂  herzförmig lanzctlahnlichc giebt, thut nichts
zur Sache: denn auch leztcrer fehlt «nte» am
Grunde die Kerbe, welche zur wahren Herz
form nothwendig ist. Ick glaube sogar, daß
«uch V l l l a rs Viola pumil» nichts weiter als
Violn mommia, nur, durch Zufall, sehr llcin
gewachsen, seyn dürfte.

lF. ^/liil'u/ace e/li»^at<2 fehlt allerdings
in meiner Flora, und ich wußte, als ich dicß
Buch schrieb, von dem Daseyn dieser Pflanze
in Baiern nichts.

14. (?e«tla»H campest»» fehlt eigentlich
in meiner Flora nicht, und ist mir übrigens
ganz wohl bekannt ; abcr ich hielt sie für eine
blosse Spielart von (3. ^m^ellZ, und halte si«
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5 4

noch dafür, aus Gründen, die ich schon vor,
langst angegeben, in mcincr Flora wiederholt,
und in meiner akademischen Reise abcrmal be?
stattiget habe.

15. ö«p/e«l-«m/a/c6t«m fehlt allerdings
in meiner Flora. Ich habe es heuer auch auf
den Acckern um Neuburg angetroffen.

i<5. >5ei/»«m F^////?»e fehlt ebenfalls il»
meiner Flora.

einmal.

Flora nicht
ericetorum.

tt kenne ich nicht

/ fehlt
er ist PoNichs und

aber fehlt

in meiner

15. Ftt»c«5 / « / / « ^ , den ich wohl etwa ge<
sehen, aber, weil ich ihn nicht näher betrachtet,
für ^«nc«i er/cetal«?» gehalten, und nicht ge«
sammelt habe. Und vielleicht ist zwischen bey»
de,n wirklich kein standhafter Unterschied. Bey-
te ( denn ich habe seither viele Stücke dcs ^.
iApinuz untersuchet) kommen in Rücksicht ihres
ganzen Baues, ihrer Blatter, ihrer Blüthen,
blsl lcr, ihrer Kclchstücke, und sogar in der
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Eigenschaft lmter schicklichen Umstanden zwi*
schcn dcn Blülhenhauptchen blaltrig zu proli»
fcriren, polltommcn übereil,. Dicsc Blüthen»
hmiptchen werden in dir Folge für den dun»
nen Halm ziemlich schwer, sle drücken feit»
lvarts, und die Pflanze, die eher stand legt
sich nieder, das ist, wird lupma; weil sie nun
mittels ihrer Zwischcnblattcr ( die ein blosses
Prolifcrircnsmd)in vollem Wachslhume steht,
so treiben ihre Unterseiten gerne Wurzeln, und
dieß möchte wohl noch einen Botanisten vermö«
gen, uns mit cincm ^uncuz lüdicaii? oder r^-
z'ciiz zu beschenken. We ige l hat ein sehr clen»
des Stück von seinem Micux c2^ic^u5 abge»
bildet.

Noch merke ich an, daß die Definition von
,)uncu5 lufinuü) welche Herr Hoffmcmn auS
Herrn Mönch ansschrt, von vielen Stücken
des ^lmcu? l.l,pitani8, und umgekehrt, wahr
«st, und eigentlich allen zukommt, nur mit Aus»
nähme der Worte: capiiulc» n-i^I^Ho; diese
Hauplchcn sind meistens bey der einen und der
andern Art bald schon zur Blühezeit, bald spa,
ter, blatlrig, cbcn nicht drcyblattrig, sondern
die Blatter sind in unbestimmter, oft grosser,
Anzahl vorhanden.'
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^/att'ne //)>H o/'i^e)' fehlt in der Flora^

ebenfalls.

H2. ^e«a l i a /a / cc« /a fehlt zwar nicht;
ta ich aber die angezeigte Pflanze damals nich<
selber sah, so ist eine Bestattigung nicht über<
flüssig.

H3- ?w»«5 M?öaieb fehlt in der Flora.
^4. l>atae^«^ tal ml»^/i/. Ausser den

angegebenen Oerlcrn um RegenSburg, weis
ich von einer hohen Hand, daß er um Lands«
Hut wachst, und ich habe ihn um Ncuburg an
ler Donau gefunden.

5 ^)/vt>F,'l'l. Ich glaube daß
ich sie auch um Amberg gefunden habe. Aber
die Erinnerung ist gar zu wenig lebhaft, als
daß ichs darauf wagen wollte, die Pflanze in
meiner Flora anzuführell, die dadurch emen
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wahren Zuwachs erhält, da die Pflanze auf
Bergen an der Donau bey Sinzing wachst.

) fchlt in der Flora.'
Gie mag wohl eben keine Sclte»hsit seyn. und
ich mag sie imr wegen dcr grossen Aclmlichteil,
die sie mit der gewiß noch ungleich hmisigeri»

hat, nur übersehen haben. A»ch
sieht diesen beyden Arten Uü<

gcmcin gleich. Hier sind die erheblichsten um
<erschcidcndcu Charactere.

H. caulcque

, verticil!>5

i

. Den-

lubpilolo, kdliis
potiolati« ovati'5 ,

Den»
c^cini acutilümi, non
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mnibli5 ser
pctiolatiz, l

in termmati.
calycini

2 / . ^ H « « » e ? ) / » / ^ fehlt zwar
in dcr Flora nicht ; aber von idrcm zuverlas»
sig«, Daseyn war mi r , da tch dttses Buch
schrieb, nichtS bekannt.

a»-ve»/e fehlt ganzlich
in meiner F lora, und fehlte bisher sogar in
meinem Herbarium.

fehlt nicht, sondern
ist Meine Krad» clliari», die ich in meiner Flo»
ra gut beschrieben, aber unrichtig benennet ha»
l>e, wozu mich LlNNcs schwcmckcnde Dcfini<
tioncn und unvollständige Beschreibungen ver-
leiteten. Die wssbrc vrZda ciliariZ kannte ich
damals noch gar nicht; von V. aixoiäes halte
ich «in einziges , schlecht getrocknetes, nicht
von mir eingelegtes Stück, woran sich wohl
die Farbe, aber nicht die Gestalt der Blumen»
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blailer erkennen ließ. Scithcr habe ich auch
Stücke mit wcisscn Blülhcn erhalten.

FO ^/)F«?N mosssa/?,'̂ / fchlt wirklich l«l
mcincr Flora, und ist überhaupt leicht zu über»
sehen, wcil es meinen ^ . c^ivcimim und s«.
miäo^cc?.ni!7!,m so äusserst ähnlich siebt, wo»
von es slch auch nur durch seine Blüthe UN,
terschcldct, nicht abcr durch ldlia cekirmra.
( Nellatc,) punctit?,, die fast in der ganzen Gal»
«ung Sine sind» Ich definire.die Pflanze so :

/V. momznum Hall'kraularllg ; der Sten»
. gel tvcitschweifig ; die Blatter gestirnt

Pu im i r t ; nur sechs Staubfaden : alle
' gcfiügclt.

Die Pflanze muß zwischen meinem ^ . 02-
Ivcinum und ^ . s^^ociecanälum in dcr
Mi t tc stehen. Ih^^l>1i5 ist eben so viel,
und ebcn so wcnic, Iicrbacoug, als bey
den beyden andern und bey ^ . mcanuin;
cr ist holzig, stirbt abcr alic Jahre ab.

z i . C>xv)/e/!llca N>!o«o/?«/ fchlt in mei»
ner Flora.

F?. ü<'^ ic/ l on'en/^//^ steht nicht in mei«
„cr Flora, I ch erhielt wohl , freylich nicht
von Reqclisbiira,, Pflanzen unter.dieftm
wen, abcr sie waren Im-rin«
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H^ HeHm/l/»m ^nci///l fehlt in
meiner Flora, und ist bereits von Herrn Hop-
pe nachgeholt worden. Eben das gilt von

Ins .

zs cl-i//?H mag wohl nur ein
Flüchtling seyn, der aus Garten auf die ctwa
zur Düngervcrmchrung aus Düngcc u»d Gar,
«cncrde zusammengeschlagenen Schutthaufen
gekommen ist.

^ / kam
»mr wohl oft genug vor, eben sowohl als VI -
c!a tenuilolia j abcr ich halte jene für eine un-
bedeutende Spielart iMn Vicia s»tiv», und die-
se von Vici2 cracai. I ck wciS wohl, daß
Reichart, der erste nach Haller, der sie von
V. s-uiv? trennte, scine Vicia »nssuNilvIia de»
finirt: I>ezuminibu3 seNilibu« lubbinÄti« ercctis;
folioliz imt^ « v Ä « »es«/«, ^ü^ennz/b«^' i i -
»e^l-l/'lli l'nte^e!»-/ml5, hingegen bcy der De<
fmition seiner Vicia saiiva, wo Annö schlecht
»veg folioliz letuLz sagt, zwischen diese beyden
Worte lanceoliuiz einschicbt. Aber fnllola lan-

retula, und luliol» ovata
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6 l

einerley Gestalt haben, weil eine eyför«
Figur und die Ftgur des Eisens an ei«

ncr kanze, wenn ich auf daS obere Ende nicht
hinsehe, wohl einerley sind, dieseS obere Cn«
de aber an beyden in unserm Falle gleichsam
«cggcbrochcn ist. Schmaler werden aber un»
<er Umstanden, über die ich noch nicht hin»
längliche Beobachtungen habe, die Blatter
auch an sehr vielen andern Pflanzen, ich wi l l
nur Oepi« tectorum,
imncuIuZ riammul^ , und
Nennen. Bey einem solchen Eintriechell der
Breite muß dann nothwendig die Linie, welche
am gleichsam abgcstossciien Ende herüber geht,
kürzer, und die Abstossulig unmerckllchcr wer-
ten ; da »un die grannenförmig hervortretende
Älittelribbe an ihrem Grunde bey der gemei«
Nen Art aus der Blattchcnfiache geflügelt hcro
auStritt, so w i rd , wenn dieß ander schmal«
blätlrizcu ebenfaNs geschieht, die AbstossüNg!
teS Endes noch unkenntlicher werden. So«
gar, obne auf diese Mittclribbe zu sehen, wird
schon die blosse HinwcgnclMung der Ursache,
welche die Gefasse an der breilblattrigcn Wicke
auseinander treibt, und dadurch dic Blättchc,,
zwar breiter macht, aber kürzet und abstuzet,
die Blattchcn der schmalblättrigen Cpitzen.
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Gleichwohl, ob sich gleich alles dieß in d «
Theorie voraussagen und vermuthen laßt, tr i f t
Nian bey genauer Beobachtung an der schmal»
blattrlgcn Wicke dergleichen schmal lanzetlför«
miqe ( denn limenförmig sind sie nie ) Blatt»
chcn genug an, derer oberes Ende abgestuzet ist.

Diese Beurtheilung mag zugleich zum Be»
lvcis dienen, daß man nicht nur um Botanist,
sondern auch blost um Krauterkenncr zu seyn,
Pflanzenphyjiologc seyn müsse ; und das sind
unsere meisten Krautcrkenncr nicht.

Z7. L ^ o n i . : ^ /o l l i i . I ch vermuthete ihr
Daseyn, und sczt.- sie, jcdoch ohtte Nummer,
in meine Flora. Mich fceut l S , daß meine
Vermuthung zutrifft.

^ ^ . An dcmDaseyn
des I ' r . i ^ - - , ^ ^ ,N2M, oder, wie er eigcnt»
lich heisscn soll, m i ^ r , zweifie ich noch : 1)
lveil dcr gcn'iß gemeine Bocksbart kleinen Ab,
lvcichmigcn an Farbe und Grösse unterworfen
ist, und da, wo er guten Boden bat, und
nicht gedrängt w i rd , eine sehr ansehnliche Ho,
he «rhalt, welche ihm dam, gar leicht den T r i ,
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vialnamen m^or verschaffe» kann, wie bann eil»
solcher i'raZopoMl' m^'ur in den hiesigen bota*
Nischen Garten kam, aber nichls als I'^z^o.
pozon pl-itenliz war. 2 ) Weil ich überhaupt
zweifle, ob iraZopozon major eine eigene Ar t
sey. ?e6unculi su^ernc iucrZNaN und f^ ia in>

Nricra kommen auch dem gemeinen z u ;
^eZ corollae raäi^m luperalnez können bloß

dadurch entstehen, wtlin dic Halbblümchcn durch
die viele Nahrnng etwaS breiter, also etwas
lürzcr als gewöhnlich werden, was dam» auch
die Zahne an ihren Enden unkenntlicher machcn
muß.

35. « meH fehlt zwar nicht in
meiner Flora, aber in »neinem Herbarium,
weil ich daS Stück, welches ich von W e l t ö N -
burg hatte, zurückgesandt habe, und zwar noch
ehe ich auf den Gedanken verfiel, die Distel,
nrten nach der Haarkrone in Gattungen zu
vertheilen. Aus dem gesandten Otücke sehe
ich nun, daß die Haarkrone sehr start gefiedert,
folglich die Pflanze ein Qi-lium, und weil dar»
älmz 6eNoi2N!5 auch nach meinen Grundsazen
ein richtiger l^räuuz ist, voi, (Uranus 6 (M-

völlig verschieden sey.

) und
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^ ^ ^ ^ .. soMen
sie mehr als zufällige Flüchtlinge seyn ?

^l). 5e«ecid öal l eiiel l. Die Blüthen gc»
stralt ; dle Stengelblälter sticlloS, eyförnug,
spizig, grob sagczahnig : die Sagczähne knoi,
pelig ;die Wutlelblättet gestielt, cyförmlg herz,
ähnlich.

8enecio Larleiieli. 6o«a« i i / . et oö/. öot.

8eneci« doriz /Z. Baier. Flor. ».

»> 3cnecio mamana integra iotunäo kolio»

. Jacoüac^ voranici lo1Ü5 et Nore inon».
icou.

mont2„2 Letamc^e talio.

W o h n o r t : um RegenSbarg.

Bon dieser Pstanze geschieht wohl in mei,
Üee Flora Meldung, sie wird aber dort weder
als eine eigeue A n , noch alS eine Baierscht
Pstanze aufgeführt, was sie doch, wie ich nuitz
sehe, beydes ist. S ie ändert, wie di i aus
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Vartelier nach Gouan angeführten, und von
mir nachgeschlagenen Abbildungen zeigen, ziem«
lich ab ; die beyden beygelegten Stücke sehen
sich auch uicht gan; vollkommen gleich, aber das
eine kömmt gan; mit mciner österreichischen
Pflanze überein, die ziemlich gut vcn der
unlci <v angefühlten Abbildung vorgestcNcc
wird.

unterscheide! sich von 8> va -
li2 i ) durch die zu ihrer Breite weniger lan»
gen Blätter, 2) die nlcht hcrablaufende N i l *
lelribbc, z) den weniger eckigen Stengel, wclchts
eine Folg« des Vorhergehenden ist.

Oefurchct, ästig, blattlos, an den Gelenken
dicker ; die Blülhenahren an den Enden des
ElrunckcS und der Zweige, klein.

W o h n o r t l in feuchten Waldungen um
Regcnsburg.

LlNN^ macht eine Abart seines L.
daraus. Allerdings hat dieser

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04916-0069-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04916-0069-1


56

wisch einige Aehnllchkcit dami t ; aber blosse
Aehnlichkcit macht noch keine Gleichheit. Der
Sumpftandclwisch ist blattr ig, u»d gegenwar«
tige Ar t ist es überall nicht; ersterer nur etwa
am Grunde astig, dieser an allen Gelenken ;
und alle diese Aeste sind fruchtbar. Ich kenne
tvohl noch eine A r t , die man wahrscheinlich
zum Sumpftandelwisch rechnet, weil ich sie i>l
keinem Buche finde, die aber gewiß davon
verschieden ist.

) ^ fehlt in mei«
ner Flora. Herr Prasid. von Schreber hat es
auch seit der Ausgabe meiner Flora in der
obern Pfalz gefunden.

^s. i'o/^o^lumOl'ea/'tl'rtt^Krdglr. Das
Blat t doppelt gefiedert; die Blatlchcn der zwey«
<en Ordnung ineinander herablaufcnd, stumpf
«yförmig, vollkommen ganz, der Rand zu»
rückgerolll; die rnictillcanonen am Rande her-
umstehend.

DieseS schöne Farrnkraut, fehlt in mei,
ner Flora und war mir bisher nirgends vor?
gekommen.
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vite//i»»5.

67

, und

sa. /.ic^e« te«e/^/cHw5, kenne ich, lvtt
Nigstcns unter dicstn Namen, nicht ; vielleicht
steht einer oder der andere davon dennoch in
meiner Flora. Aber

s i . ^.ic^e« cel'i/lttt Lln-Kart. ( Der Schorf
llcyadnlich , unablöslich / erdfarben ; die
Schüssclchcn wachsgclb, weißgerandct, endlich
tellerförmig )

52. ^.icöe« ^/öel'ti/enttti äckreb. ( der
Schorf kleinschuppig, lappig, weißllcht ; die
Schulischen schwarz, wcißbestaubt, wcißgrau
eingefaßt, die Einfassung tm Altec lappig,)
und

/ z . 5/i/)ae'<-l6 »i/llia ( zerstreute, schwär»
z«, glänzende, glatte Warzen auf einer vcc»
bleicht bcaungrauen, glatte», zerrissenen Kruste.)

^l. fehlen allerdings in meiner Flora.
pülverulemu3 hat viele Achnlichkeit mit
m l̂icims meiner Flora, und ist tvahrs

scheinlch nur eine grosse und ansehnliche Spiel-
art davon.

E 2
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lkrhedlichere Druckfehler.

Seite 2,1. Zeile 6. Mattrica lies Materia.
— 24. — i . . — ,
— — — 3. Jene — ie»e.
— 4?. — 1?. phlsiolonlsch lies physiologisch.
— — — 20. phisiologischen — physiologischen.
-» 4«. ^ - i . aus — in
— l l z . — ,z . Hlllitus — Habitus.
— 125. — i o . t stbückern — Lehrbüchern.
—̂  161. — 5 l l ^ ü l l

" ^ 16z. —

^-^ 163. —
— '75- —
^ - i?4. —

219.
236.

14,

,9 .
«.

lies ? o l ^ p m

^äil,nt!ium wird ausgestrichen.
enthällt — eiilhälc.
abgenommen lies abgewonnen.
Mliandiung ^ Abhandlung.
1 < l 1 s l

daß — das
ll goie — ^

. inic»
pleno
ä
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